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Vimmt ihr Anmuths⸗ volle Bayten / 

Sie beliebten Thone an. 
Gaſt / da ſich zwey Gertzen kuͤſſen / 
Uns durch eur Jergnuͤgen wiſſen / 


Was getreue Siebe kan. 
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ERecitat. 


AIR 


Die Liebe iſt und bleibe 

Die erſte Leydenſchafft / 

Die ihre Krafft | 

Schon in dem Paravieße | 

An unſern Eltern lieſſe ſehn. 
in Adam muſte gleich 72 eien 
ius Evens holden Augen 9 5 

So piele Liebligkeiten ſaugen ? eien 

Daß der angenehme Brand 5 1 

Durch fo wunderſchoͤne Blicke 

Von des Himmels⸗Meiſter⸗Stuͤcke / 

Seine Freyheit uͤberwandt7 4 

Und glſo wars umb ihn geſchehn. 44 g 


. Vgenehme Eiebes⸗ Blicke / 
Bund die Skrick / 
Die den Muß ins Weße ziehn / 

Will man ſolchen nun entgehn; 

Hat man ſich ſehr vorzuſehn: 5 
Den auffeiner ſchmalen Bruͤcke / 9 
Man man nicht ſo leicht entfliehn. 4 


Recikat. 
E 9 


de? 


. . 


Dee 


— 


at, 


“ 
88 
74 
1 1 
ve 
N 
1 
1 
0 


Recitat. 7 s 6 


Es führt des Himmels Schluß | e , 
Im lieben mehrentheils uns eine a Bohn, 
Daß der ſonſt ſchlaue Fuß 

Vor ſich allein 

Die ſuͤſſe Stillung feiner Pein / 

Gar ſchwerlich finden kan. 

Will man des Himmels Fuͤgen 

Im lieben wiederſtehn; 

So wird vor Aumuth / Pein 

Und Wermuth / vor den Wein / 

Vor Freude / Miß vergnuͤgen / 

Genung zu gegen ſeyn. 

Drumb ſollen unſre Blicke 

Durch himmliſches Geſchuͤcke 

In rechter Ordnung gehn. 
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8 be ſpielt offt blinde Aud. gebe ſchmiert die alone u; | 
Wenn das Auge erſt verkappet / Weñ mans deñ N bumd fichet 


Und die Hand im finſtern tappet- Nach was man bemuͤhe 
Laufft und greifft man blindlings zu. Iſts offt eine blinde A 60 si 


Liebe ſpielt offt blinde Kuh. Liebe e die Aa 56. 
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Unbedacht ! 

Hat manchen offt 

Gantz unverhofft / 

Umb fein gantz Glück gebracht. 

Und dieſes zeiget ſich bey ſo viel tauſend Ehen 
Daß ſich die Wehen N | 

Wann ſie denn in ſich gehen 

Mit Hauffen ſtellen ein. 

Denn ſo iſts ja am Tage/ ® 
So 568 die Hitze der Ehlichen⸗Flammen 5 
Anfaͤnglich war 

So hefft ig wuͤnſcht leyder manch froſtiges paar / 
Sich wiederumb von ſammen. 
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gebe un unter GO ttes ‚Fügen! Seeufer gn ere 


A R I A 
Jebe unterſtuͤtzt das eben / 
Und verſuͤſſet alle Wein. 
Siebe muß die KPelt erhalten / 
Siebe muß bey Jung und Alten 
Pahrungs⸗Safft und Staͤrcke geben / 
Ja der Lebens Balſam ſeyn. 


Recitat, 


Ihr Beyderſeits GeEhrtes Paar! 1 
Stellt uns ein Muſter treuer Liebe dar. 1 27 i 
Iſt die Beſtaͤndigkeit 

Als eine Tugend hoͤchſt zu loben; 

So zeiget Ihr die Proben 

Daß Euer Hertz von Wanckelmuth befreyt 

Einander aber treu / feſt und beſtaͤndig ſeyd. 

Zwar ſuchte offt der Neid 

Den ſtumpffen Zahn zu wetzen / 

Umb das getreue Hertz 

In Unruh und Verdruß zu ſttzen / 

Allein! 

So liſtig er das Netze gleich geſtellt; a ö 
Behielt Beſtaͤndigkeit und Treue doch das Feld. 3 
Und da nun heut 1 N 
Das Gluͤcke ſich zu Euren Dienſten beuts 
So koͤnt Ihr unters Himmels Seegen 
Den Grund zu mehrerem Vergnuͤgen legen. 
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Im Vergnuͤgen 
Gluck und Seegen el ſich ein; 
So eo in N Handel / 
nd im 


Stets verguůgt und froͤlich ſeyn. 


Wann ein Jahr verfloſſeu iſt / 
Geld? man > 9 5 offen 1 
Was geſchehen 
Wenn ein Mund den andren kußt. 
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